
20. Jabrgang 1922. 0 Nr. EU. GSTD Et:lSCHE BAU- ZEITUNCL ßreslau, deo 7. Oktober 1922.

V./asserbehäHer für eine Gemeinde.
Von Architekt und Baurue der Alex Schmidt.

Die Gemc nd  plante die besleI1ende \\asscrH rsorgllng W;:U Die Bevölktrung: der GemeInde hel llg 2600 Einw0hner. Der
regeln, weIl SIe den hygicnis<: en ford ruT1gen ilic!Jt gemigt-2. ilihrliche B yBikeruri szu\\'2.dJs heHei sich auf höchster,s 1.5 Y. Ii.I
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DilJ alte Wasserversorgtmg bestand zum Teil aus Lauibrunnen, die
. ihr \Vasser von einGf Quelle Ctrhielien und zum TeH durch Ii:tHs
bruIJ-:Jcn.

Der tägliche durchsdwtnliche \V<l$ser\'erbrul1ch in dem b2,1 \(:b
barten Ort betrug unter ahn11chen \'crh i..ltI bsen 6-1 Liter Wr den
Einwohner. In der B,- 'e\::h,mng \\[;r \'or ll1Ss.iclnlichen B \'Ölke
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Il!1lg zahl \\ urde: ein Zgwnchs YO)] :: \'. I-I. ZUgl unde f;cie;;t. feuer
W\11 Je angenommen, daß die A[11a.gc aU1 20 Jabre [lil12.lb dell 13e
dnrfdssell ahnc Er'\"\-citenJfrg gcndgen soll.

Bei diesc,' in mittleren Grenzen skh bC\;..'Cg:c:ldcn AnilalHJJC
'o li iU" die voraussichtliche

li  - O,nj .  ) "-.,12(:0.
Zur BClcchnung des \\.'a::-sc! \'CrhlfUlc!J::; wunlc mit Riicktokht

auf Lllgal,g une! kleine gc\\'cl hliche Bctfieb  dü  A11112.1uue eines
täg:1idlclJ \Vasseryc '1Jrallcl!s 1'0:1 lOG Litern auf deli Kopf in Bo
tlCicht gezogen. rcrner sind z\\ ci !iydrciiJ!cn fur fcverloschz\\'cctc
mft Je .5 ]isce. bei 2 Stl1uden TäOg)({'it jn An$Mz  enr:01ll ll:] .

Der TagesycJbrauch ergab sich LI! -V:1 000 ! odcr 4:;0 C1 ljl, dcr
grüßte T2.gesverbrallch \Hltdl: mit 4:?O . l,.  ::::: (i,JO cbn1 hereci'l1ct.

DeI Bciliiitcr erhtell ZiU!1 Ausgleicll de! ragBssdnVClnizl1Jlg
einen IU;lalt \'011 50 V. JL d(;  größtc!] T:lgcsverl"mllic!os, aiso
6aO . .::0 -_ 315 cblll dm :l kon.1ll1t )lod! (l;C Blf\1:drcservc V011

s = 44 Ahrh., w = 1,30 ;\,l(11"k und i1J. ]2 .1I,.1<lxk (Ftiedensverh Ht
nisse) ,:"OW1C Q -:-:- mal rund <iOO ehJll (statt dS7 chm).h = 3,05 m

rur jede Abtcihnl& 2:; ch\l1 fÜr dir: [1]1 \:\/[\sser stt'hende ZlIl1.1{eil
1T1,ipel so cr\!;fbt sich cIHe Gesamtiläche:

.:2:1

;«1- = 142 qm.
Dil; 12.'..','iIlgste:l KO'iteJ1 fiir ene Un,tassur,gsmaner (Jes Bel,älters

t;fgeben sich. wcm1 die Umfassun.r.. bei gegebenem Irlhalt den
KtCli,;-t\\ ert el reicht, aiso (j1! emejn, \\-enn die Breite jeder

Q:ieich iSl 111 2 m 1i'-'<;  der Ticfe \- des ßehülters.*

OiiC'!' :\   £2-=   .: -:::   YJ. Die kurze Seite f  1-12 = lO,3D m
(it lan: "-' Seite . H\10= 1?,7 111: \'O,h31 Geil 1},23 l:tiU 14,00 m.

/ f  -  - }, ':t J5=  :_ "" ____L_= "  " "da"
/ b£= ' I,.. ;,., - - --, "'-'"'- -i W'-I ' ', ' "' .    \. . ' I "

I,_,  _ B, " ,  :' :":_",,       t:.? "
2 2, 5 .3608 = 7.': 000 I = 77 'ni,llill C!<.::-.amtf'ltlalt 31;7 Chll,

Dh: ,\\ irbch,dthc11e Hölle, ! ei '-'ick!]\:: del Qe: a1TItk0"(el1<1i1t
wand des Behiilters ftir dIe auf7.u-"peichernd  \VnS\CT!'lcllt':e "ich
möglichst n;edrig steilt, vvlllde nach deI ;-'OIl11ci

h=l'"U{r-s+w'"
5-1"

berccl.ocl Jllit HcnicksiclltigolJg (lC  S;lW';;S \'(lm VJ,",j]I ,t\v('!t der

Di  io!gcndc Ab!!. zel.Qt die stati"che LnterSlJc1:1Ul1:;. !\13.terial
StalllpibctO:l: Stirnll1al1cy mit R.ilchs;c!ll auf spätere \'erJangerung
des BeJ1iilters, an<, BwchsICill, g'iciche AnsWhruil,l!: hlf 5clÜebcr
kammer.

Der Gewölberilcl(en erhielt 1 \:111 starken Zementpl!t:'- im
1\1isehl1np:sverl:ä1tni  1 ; 3 und einen 15 cm hoheIl ;Lehms-chlaR" :J.!s
w8ssc;'ah\\'eisende Deckschicht. Der InJlenputz: des Behälters be

lJ1I1ia ::':,ll: :;wä;"{\c bei ;;c!:;cbenem InIJaJt. Es bedeutet r der auf
1 qm de  icrtigel1 Bchalters entfallcnde Auf,,-ancl für Bodenallshub,
s der KO'itcl1nufwand. !Lir I qm Gewölbe. Mauer, Boden und Erd
decJic, I"  der Au!\-\ anu fLir 1 qm Oruad ul1d Boden und 111 ein von
-den '/er!i:11!1115SCn abhäl1. jger Wert. ßei I' = 4,5 M'1rk,

steht allS zwei Lageu, eine im MischutHrsverhältnis 1 : 2 lind etwas
Fettkalk, die andere 1 : 1,

Bei einer FÜllhöhe von 3 m faßt auch die Rescl"\'eabteiltmg
.38] cbm Wasser.

Wärmewirtschaftlichkeii im Wohnungsbau.

o ==== 0

1 1 , Jx.Üc!,.<,icht ,uli , cll\\'ie!fge }-3escllafful1g der verlCl1Crtcll Bau
::,torfc d,!rch die No! der Zeit, \i'C1 den beute seIn' viele \V nne
scJwtzmJßn;;i!ii1IC'iI 111 ßali\i'CJ ](C!1 <lIH:estreht, die fcHs. mit Lutt
sc!lid:h:iL teils mit bcsom\cj t>  )icrfiir hergestellten Stoffcn delI

.,. Siehe ßercchnuug der Klcillstwertt: jn .NI. 62 (\'om
3. AUJ!:u:-;\ 1921) dieser ZcitschriH,

Vorteil wärmec1ichtcr B.:ll1Weisen brin<;;eil VJ1iC:L 'NCUll mall bei
der Konstruktion dei" Umfassu!1 cn eines Geb:imlcs den Gedanken
verfolgt, daß llUi diC' .Q;erill stJ1Jöp;Jic1Jstc StJrkc fül' die Erzielung
der Standsicherheit eines Gebälldes l10tw cndi  ist, um das Bau
werk 111 statischer ßeziehuIJö; ausreichend 211 p:estaltcn, so bleibt
doch immerhin noch die wichtfge Aufgabe fÜr d!e warmedichte
Atl$ c t<l1tl1Ug des Hallses zn sorp;en. Dicsc$ geschieht uu:! zweck



mäßjg m:c,) <.1.1;;1:;':-; l i;I;:;f"SC,)sd!<litHcn;:,r 1:"d p,;:  .i.:: ct!,   L,r::e3:.
\V8.:'mesdiUIzst0If£:. !-, :SC1l1cr:,-:;:;1 JED::.;:

sich 1,] "!Tuhe:tcr Z j  :;-hzGfühn. r;:eEer:= Prürw1ge11 LaOOie,tor)eTI lEiben kdoch er
kenncu- 1asse:1, daß die J _uJtscnJchte'1 keii1(;,! sOTIdt:rlkhen \\'ä)m 

bieten kö:mei!. Yie1mehr \y]rd durc!1 DGrOSt \VannesdnJfz
der rlöchstc IsoEel.'.vr:H erzielt. YOT2'isf;esdzt. daß diese

kein \Va$ser auisaugcJ! l!:1!d dadurd1 am Jso!'e,eff';kt vcllicie\;,
Beka:1Jltiich ist eb Isül[erilla eria.l lht,m a;::; ;ioch\\ cd]<:!; zn b.:

zeichnen, \\'CI111 es bei möglfchst g;:rJuge:il Gc\ -icht eine g Gßc An
zahJ mögHcl1st kleine;' Luftlnkpercher. i,l ,'edl! dicht m Gefü:;:e

: :J  nI      ,I '  1:  f:  :   el d 'S:  r   U   : d ; r :  he  Cl e;;i
:\'eIst dic 13- bis 14-fache Iso/iet\vÜkEflg; gew6imJfchen Nlauer
SlcÜiwcrks '.lnd die 3- bis 4-fache des lIolzes ;;:uf. Es iSt elre,f2:$[
SteJJej;dc ;aisae-be, daß cilw 3 (;111 starke .,Torroleum L(;ichtjJ!aue"
den  jeichen 3d1lltz gegerc \V81l1le- lIEd Kmkilbenn:gung ü!etct
8 S i '/  Stein starkes I'v!.aucnvcdL Dies-:s wird 511 de"":1 r,cu cr

,: j! !!   iel1cl! ,I  :h e e:;:  e j )::\      'e , . \  .;  -,   1  d  : 1l  j  \1    ;;:
Berlin, \\,j .se:Jsch::ftlich bestätigt. Die P;:<::ds 11<::.t es in yiclcn
b(:reits aljsgcEihr!en B:lUHm voHkommcI'. t:nvieser:,

Qc!ep;cJ1l1kh einer nenel'el, U11tc!:such!1lJg!m f'orSChtUl.<,;sheim
fiq' \Värmewirtschaft wurde die V/ärmejcitzalJ! fÜr Tor£ole11m l:llr
0,0-10 ermittelt.

\ Jj"£"d Hun da  )\'1al:en\ CI L %  50  !Ci.ik ausg ffil1rt. daß es
iedig1icit tll bCZt1Jl; aui Star.dsicherheIt genUgT, so \vird natur:;;cmäß
:aucl) ;vesentHch an Ball1i1:J.terIa! gespart t1:1d d,ld[:rch
einc Kostej)er pnrni:> dntrt:tc!l, De;- s;1chgemiiBe dCT
Platten wIrd ill deI! wcnigsten f"älleli die Ko<;;tcJJ auCDrauc}len, die
Ü. vorerwiill!1ter erspart wurden.

Der grüßte d:'llcil V Ci"\VCndl,J[g- \'oa T odQ elHn Hc.gi:
abcr 11icJJt nur 1'1 der u!!Jninclbarcn Preisersp"wis du.d: billigeres
B8ue:1, sondern vor a1!eHl in den  oiHer dauernden Ersparni se;-;
an HeizstoiJen, Der \Värme5chl:tz eine, \V"ndkonsunktion kOTDint
-in ihrer Wiinnedurchg3.llgszahl zum Ausdnlci<, DIe \Vänr:cdurch
galH',Sza:,J eine, 3:5 cm starken \\land mit beiderseitigem PuiZ ist

V,,'E
,= 1.l 0 fi0S :'1I, 0 l..

die einer 2 X lh Stein starken .Mauer mir .., cm "Toric!eum-"Ein
!a)?,c und beiderselti em Putz lIur K = 0.75  --_\

m 2 Std. 1l G.
d, h.. die letztgenannte Bauart bicrcl der ersteren geg-emibcr eine
KohlcnersP8.:-nis von 32 v. Il, oder l!m den osJefchen \\'Ünneschutz
ZII erzielen, mußte ei:1e GS Cl1\ starke Ziegehvar.d 311Igefu:hn
,verden,

NatürlIch können aus Gründen der Kostenersparr.ls auch
"To;foleum..Leichtplatteu" YOI1 2 oder ?H:o cm Stärke angewendet
."erde!1. eine 25 cm starke Wand mit 2 cm TorfolcliI!1 bietet
gegenfrber dcr 3S ein stalkeu Zie e]maner noch eine KohlcncrsP""lr
:nis VOll 20 V. H, Sie steHt dC:1 gleichen \Vanneschutz Jar, wie
34 cm sÜ\rkes jvlauennrk,

1::nerJ gänzlich tln,>:,cl1ÜJ,::" nden \\':irn:csc!1l1tz l'fetet 7.. B. eiJ e
1/f! Stein starke fachwerks" [md, Bei Ausführung mit "To;ioleunf'
wird sie ZII eincr Konstruktion HlTl.\?;e\\'.aiil!:::lt, die allen \y;ir'T'ete "
lschen A1lsprüc!1en  C!)ügt. Eine Fadnvcrkswi!.l1d mIt 3  n;
"Torfoleuul" bietet !!:e\?' !1i!be( einer solch eIl ohne Isolierung dne
Kohtenerspamis von 52 v, iI-L Sie geidihrt den gltfchen Schutz
wie 55 C1l1 starkes Mauer\'.'erk.

Aui diese .Weise wurdei. 7., B. yiel  Baracken zu im Winter
",at'men, im Sommcr kÜhlcn \VOIJlJU1U::C:1 ausgebaut.

Auch der Einba.u in DachschrJ.).{cll ist -ein reiches Verwe1 
dungsgcb!et, da es keiue ueuen KonstruktiOtLen bedingt. sondern
sich den althergebrachten lcic1'lt einfii t, ulld diese wesentJich' ver
bessert. h Manche!! \\'ntden z, B. Über 500 Da<;hwobum,gell
dmch Ausbau alter Dacl1f::eschosse mit "Torioleum-Lcichfpbttcn.;
neu p;eschaffcJ1,

An der Sparrcilu:1tcrscite wird eine. Scha1uu.g: aus } nthcn
-Brettern augebracht. Die .einzelnen Bretter kÖ1IIICU aus Gründen
der Kostenersparnis mit Zwischenräumen \-erh:£.t werden, docJl ist
in diesem faUe darauf zu achte:1, daß PlattemHittc und -fuge, miT
tlin alle. 25 Cln, eine ,Brclt1l1itte Zl1!' Aufnahme der nötigen Nage
hIJ,-g, die unter Znhtlfcnallme von Ulltcrle).{scheibel1 ausgeiü!!i,t
wIrd sich befindet. Entwcder 1-;;111[1 nUD eine lh"::thtycrsp:mnung
:vorg !:omOlen werden, oder Cf} wird z1iz!eich mit den Platten eIn

<:.1n yüneilhCi.ftcsten Raoiizge

;  ; $   : ! : :j:    :;    ]i ¥;
Z,r  e:::I2Ite]L

b:m 'Ü 'e :   r  Ul  ! l _   Sbf  ;:n  O o  :;r   7:: Ken mrt ..T orto
Die UnI:ers ite der BalkeT: \':ird j I!t PatzträRer be- .spannt mÜ' ,,-etchern dann die n rlegr

\'.-erden, Irgend ,,-elcheT Verschrrltt \vird sich \,[:::ht ei'Reoen. da
siim'tliche .Abfallstücke - -er]egt \'ierden können, \\ eH eir,e durch

ff         !i !? LE;   ff:    {I:i  i  ßfs" :f:;
stricfJert sind. ütTI ein Durchrkseh des Sandes ZH vt:r!Ündcrn. eine
Sa;ldsc!1üÜun;:>; -"'-lJrgcr;Ommea \\'crden, Diese Decke biete I v.ohi
c; ,ei  guten \Vkrmeschmz, 2.ilCl1 \,'ird sie einer Schallübcrtragu!1g:
\-0:1 tinten nach abe'1 gen;jge1;d entfo:eg narbeiten, jedoch 'I;\-!rd tle;
ckiH, uer durch d2S direkte Gehe;l aui dem oberen rußboderr
crXtU.:t! wid, unten gUt vcrnehmbar sein, da dfe- S,::.hwingm;g:en
c.er fußbode!1hreac, von }_eh,e;n MaterIal 2.Dgedä:l1pft werden.
.5ondcrn sich direkt der Luft mitteHen, der L1diralll1l unter d_ n';
fußhnden somit aIs Re 011arrzboden wirke:n wird. \Ve,w d!t se
Dccke nur ais AbschJuß gegen einen ßodcI1raulTI diel:en solL also
"ls Kel1lbalkendecke, würde sie wohl ge!1i.i&cl . raH  s!ch h:doch
tJauen!d bewohnte Rallme darÜber befindcn, so käm  eine ap..den
Lösung hl Frage,

Die "Torro!eulll-Leichtplahen.' Siiid auf schrÜg zwischen
B<l1ken gespannten Drahten so al1g ordnct. daß ihre Oberkante

; ;: '1 lg CI aJ::1;1t  >i  j  lk     h B: ::    ; :' II  : :  m:e ü;r   =
tii.j";  tr ten. Die einze-1r.'C1l Breiter der Siakung können claI.- i
,yieder.  ','ic unter Dachschragen bescbrieben, mft Zwlschen
räumc!] yeriegi: werden.

Die 5tnßfug,cn sind dann mit etKas !\'löne! Zt1 Ye!:"streich-z-n.
Vo;- dCn! Vcr!egciI des rl!ßbodens. nu.chdein aiso die Dalke;!
Ilötigenialb aufgelascht s[:1d, ist nun eine i\bgleiclüHlg :1115 trocke
I1ei:l Sand oder fefllg;es ebter, Asche 8L11zubringe;1, Wir empfehlen
diese :;:eringe Stärke der lUITschüttung yon 3 cm, da. so mit zIem
licher Sicherheit gerechnet \\'erden kann, daß die .-\uifiilll1ng faUs
sie Jlicht VOt1 vornherein nocken ist, in dieser geringen Stärke noch
beim Auibringen durc1nrocknet, was maa eei stärkere:1 Schfdlten
nicht ohne weiteres annehmen dÜrf e.

Dies.e Deckenkoi1struktio 1 ;\ tirde eiJ er Schailiibenra.!J;ung vua
ob/;':1 nacu unten wesentJÜ.:h mehr \Vide;-stand bk;:cn. da der direkt
durch das Gehen herVOrgernTene Schal! dErch dfe unter de-n :fuß-»
boden beiindliche SchÜttung bzw, durch die .,Torioleum-Leicht
pLaner)" abxeschwac1rt wird. Der ubertragnn:::: dc's Schalles von
mHe;  n:lch übeel ist et\Y:lS weniger Anfme;ksamkeit zu ScIH':IlKen,
d<2 \1 i; es (lier nur mit LIJ1tscha!l zu Wr'. habcp..  !so ii!it einem Sc;w.H.
der ers,: d[lrch Luftwellen auf die Decke iibcnr2gcII ;\"ird, v,"ä!rrc:1(f
ande,e,selts uer SchaU von oben n::<.  t unten dirdn r:.t,t Gcr Decke:
e,.£::I1\;. wird, und dieser nicht erst durch LuftscJ;wingungell mit
getEilt zu werden braucht.

E!w außerst wichtige Eigenschaft det "Torroleum-Leicht
P;;:lLtC" sei hier nur 110ch kurz gestrefit, Durch ein8 vorzÜ;;Hche
Ken;Imprt!.gn.iertrng ist ihr die Fähigkeit ge:wrnmen, \\'asser aUI
.1:11SLI1>;i.' 1. VOP wc1ch \vcittragcader B;;dcutung diese EigenschaTt iSL
erkennt m?.I! erst bei der überlegung, daß ein Isolierrnaterial, in
dem gleichen I\b.ße. wie es \\'asser aldnimmt, 3.1/ Isülicriabf'2:keit
einbÜßt. Ein Vers!.:dl zeigt, daß "Torfolcum" flUT \Vasser gelegt,
monatelang schwimmen b1eibt. Die Kernf1llprägnierung ist so
imeriSiV, d'1ß jedes kleins:!:e Körnchcu geschÜtzt isl. Zerkleln.ert
man "TGffaleum" 211 :.\le11J, Lind strcnt dieses unf \\lasser, so
bleibt <"_t cl1 dieses ,.TorfoJeum"-:\lei!1 dauemd sch\\"im:'h '1 ifl
G('ge JS[:.tz zn gewohnlictern Torim:/tdb1. bz\V, TorimehL Das
F'.1atcTiaJ9riifuil.gSamt BerHn hat ,.Torfolemn" bezliglfch Wasscr
aufsungung durch dreimonattk:11c BeobachtHl1g beprÜ!t. Dilrch thts
Gutachten Is& feSi.gestelh, daß ,.Torfoleum" heil! Wasser

,.Torfoleum" i t sehr leich, ztt verarbeiten. Das
Piattenformar von 50 X WO cm läßt sici\ bequem
ljl $s'C:T Dde. der Sä e kieht scime£deü lind ist für Jen
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ei:1 vorzügJichi;:r B3.llstoH, was durch seine dauernd zunehmende
Verwendung im Bau- lind Isolierfach immer aufs neue bestätigt
wird.

Die "Torfoleull1-lefchtplatten, .wie sic von der Firma :Eduard
Dyckerhoff )n Poggenhagen (Verh-. BcJ\\ingwieUf Stache, Bre lau.
liciurichstralle 15) geliefert werden, sInd 2, 21/1. 3. 31{ , 4, 5 und
6 em starlc Aber auch geöDere Stärken können miHels maschinell
mitcfnander zu VCI klebenden Platten hergestellt werden.

B,;ufn.2:elllcur Iierm. Otto Stache.

0====0

Verschiedenes_
Oebiihrc!1DrGlJUug Hit" Architekten und ingenieure. Mit kilck

sicht auf die fottsciJreitenden Tellertt:n:.::verhaituisse tat der AGO
für die- Oeb!l!llenordmmg folgende :ErhöhllUgen ab 1. Oktober 1922
beschJosscn: 1. Stul1del1satz .von 200 Mark auf 400 iViatk. 2. Rehc
al1fwand flir den Tag ohne Ubernachten von 400 .Mark aU1 500
Mark. 3. J eiscallfwal1d fÜr den Tag mit libernHcl1t n von 6no
Mark auf 800 Mark.

Der besondere Teucf11!1gszuschlag für die besetzte:l Geb!ete
von 25 v. 11. bleibt nac  wie vor bestehen. p.

liandeisteil.
Dachpappe.

Neue Dachpapvenpreise. Der Verband Dcutscl1cr Dachpappcl1
abrika:1ten hat die folgel1den neuen Richtpreise fÜr D;:tchpappefestgesetzt: Fili Dachpappe mit .

80e[ 100er 1 50er 200cr R ohpappeneinj age
141.- 116,- 83,-  67, -i\1ark f. d, Qu adratme ter,

bei \vaggonweise111 Bezug auf den Verladebahnhof des Verkallfcrs
gCJiefl;[t gegen gJeiche Barz;:thlung ohne Abzug. Außerdem 'wurden
für Iso!icrpaj,pe die nachstehenden Richtpreise beschlossen: fÜr
lsolierpappe mit

80er 100er 125er Rohpappeneinlagr;
172,- 157,- 142,- Mark f. d. Quadratmeter.

Anch fÜr die Ausfuhr sind ciltsprechend erhöhte Preise festgesetzt
wardet!, die VOll dem Verb,!!1d Dclltscher DachpappenfabrikanteIJ
und der Außeu!1ande!ssteUe Chemie in Erfahmn>; :w brfJJgc:1 <;ind.

d.
Holz.

Vom nord- und ostdeutschen tlolzmarkt. Die GeschäftslaI c
ist fest, wenn auch nicht zu verkennen ist, Jaß illfo!gc- der kata
strophalen Geldrtot im gesamten Holzgewerbe sich eine gewisse
Zw lickhaHung bemCikbar gemacht h::Ü. Vor al!em siltd es die
lioJzverbraudlct, die ihre Papiergeldbcstä:lde nicht mehr mit d'2f
Schnelligkeit auHilllen können, wie die Preise für al1e Bedarfs
artikel gestiegen sind. I;1fo!gedessen fehlt es. an dem BewegnnRs
gelde. Die B::ltlkguthaben schrumnfcn zusammCil. Die Zllrück
haltl!n , die mall jetzt beobachtet, -ergibt sich also. vor allem au,>
der zugespitzten Lage am Geldmarkt. Dle Möbelfabriken und

. Tischlereien lJö.ben noch zu tu11. IndcssC":'1 berichten sie fast Über
einstimmend, daß die neuen Aufträge 11m sch1eppCt1d herein
kommen. Vor allen Dingen fehlt es an den Beste!1ungen aus dem
Allsla:Jd. Dic ausländischen MöbelhändJer stehen auf dem Staüd
JJUnld, daß die heutigen Preisfordenm en für die ncuen Lieferun
gen, die ans dem zu hohen Preisen gekatlften Schnittholz VCr
.arbeitet wcr'den müsscn, über den vVeltmarktpreiscn lie en. Der
Zwischenhane[e! ist noch aufnahmefähig, aber auch ef sucht sieh
die Z<1hhmgsbediI1 ungen günstiger zu gestalten, a'ls das bishcr
Üblich war. Man begegnet vielfach dem Wechsel als ABzahlungs.
mitlel, und neuerdiI\J.{s wird auch der Versuch gemacht, fÜr die
"RestliefcrWlgen nach erfolgter Lieferung die Anllahme von
Akzepten zur Bec]fngung zu steHen. In den letzten Tagen sind die
Vedad\Jngen ans Pommer ellen etwas stockend. Allem An.schein
nach, ist dfe WaggongesteJ[unr;; nicht mehr so flott wic in den
crsicn Scptcl11bcrtagel1. Bnverkaufte- Ware gibt es. in Pommerellen
verhiiltnismäßig- \VcniJ.{, nUf sind von elen Sommereinsc!tnittcn in
bla11ell .crzeug-:1issel1 doch größerc Vorräte ::im Markte, die aber
vIclfach In Kongreß Poleu und Pommerellen Verwelllltmg linder\.
Ltbhaft J.{esucht waren Schwellefl'- und Grubenhölzer. Die Preise
hierfür steigen täglich. :Es wurden bei den Vcrlcäufen, dfe in
letzter Zeit stattfanden, fiir Grubenholz 111 mittleren Längcn 10000
Mark je festmcter aboS> vVald bezahlt. p,

Zement.
Neue HöchstpreIse für Zement. Vom 1. Oktober 1922 ab

werden die bisherigen Prefse illfolge ein etrctener Fracht-,
Kohlenpreis- und Lohnerhö11111u;cn bis auf weiteres erhöht. fÜr
Lieferungen an private Zemcntabnehmcr a)' Im Gebiete des Nord
deutschen Zeme-ntvcrbandes: fIöehstpreis vom L September 1922
ab 53559 Mark, nelJer Zuschl8g: 16080 Mark, Höchstpreis vom
1. Oktober 1922 ab 69639 Mark; b) im Gebiete d s R,heinisch
Wcstfälischc!! Zememverba:-tdcs einseh1. der Verkauf<:vcreil1il!;l1D:;r;
Rheinischer J-Iochofenzementwerke; Höchstpreis ,"om 1. Septernber

BÜcher-scnau.
Die Fördermittel. Liilrichtunge)  7,um Förde-rrr von Masseng-uterr; u:JG

:Einzellasten In industrieHen Be[rieben. Von Cber-lng. O. BedJ
stein. NUt 6R Abbildl1l!gen im Text (92 SJ kl. SU (Aus und

SaJ1\mlung wissenschaftlich 
Ba. 726), Kart. 31',.:f0 :Üuh, geh. 45 ;v\;:rk, PrGfs

änderung vorbehaltet!. Verl4g VOl1 B. G. Tcubner iil Leiozig
u;rd BerUn 1922.

.MelJr den-J je h",oen die letztcn Jahre gezeigt, von wie großem
Einfluß die Art der Bc\\ cgUJl1 von Rohstoffen, lÜlbfabrikatün,

und AbiaHswifen ,)Uf Leistung und Wirtschaft
lichkclt VOn ist. O:111C ejne fesl!ose AtlsschöpÜmg
der neuzeitlichen Mittel fut" rasche 1..1.110 bJl!rge Nlaterialbewe.2.:nnJ2:
erscheint der \Viede-raufb&.n tmseres \VfrbdHdtslebens f;: "ehe
ferne gerÜckt, wenn nkht ganz, tcUli:tog[ich. Das soebc;J i!\ der
Sammlung "Aus Natur und Geisteswelt" erschienene Bär,uc!le1J.
das Aufbau lt d vVfrkun.2:sweisc, Vorteile und Nac\Jtcilc dLCSCf Ein
ridItunze!l von der einfachstea SdlUd'e bis zur modcrncrl Gicis
anlage, Dlahtseil- und Ekklrohangcbal;a sch!!dcn, gebö.:t dahcJ :Jls
pri1ktischer. UlICl1tbchrUcher hjhtcr fÜr die richt;ge AuswahJ in ::He
Hand eines jeden, der il11 indl1striel1en Leben' steht. de.............
1922 ab 525/;9 Mark, neuer Zuschlag 15090 Mark, Iiöchslpreis
vom 1. Oktober 1922 ab 67 (i39 Mark; c) im Gebiete des Süddeut
schen Zement.nrbande::.: Höchstpreis vorn 1. ::3cptelllbcr 1922 ab
54128 Mark, neuer ZuschJag 17511 Mark, liöchstpreis vom 1. Okt.
1922 ab 71 039 Mark.

D s €1€Htsche Zementsyndikat J1at den ZeI11entpreis fÜr Liefe
rungen nach den slldHchen Provin%cn fiolJa!1ds um 1.50 Guldf')1 lind
nach dem Ührigell HoH<1l1d um .1 Gulden mit Wirkung ab 1. Ol to
ber hCIabg;ese[,o;{. Die I:rmäßigung gc';chiel1t in RÜcksichr auf dieen ;JIscl1e Konkurrenz. p.

V -ersci1.iedenes:.
Die Pirma GäHner I!. PreiOt!en, Kornmandft9:eselIsc!\21t 'vorm.

Aug-usl Schieifenlecker, KÖlligsber  Pr., we.1chc im vergangeneJ,
Jahre zwecks VcrJi.rößefi.lllg des Geschäftes 111 Stab ci sen, Trägern.
Blechen und l<chrcll, eine !ntcressengemeinschaft mil den I(hcini
schclI Stahlwerken Duisbtirg-Merdeficl1, e;ngegangen ist. hat
neucrdings {,;:111e äh!1Jiche Interessengemeinschaft mit der seit n:ehr
als 75 Jahren bestehende!! lind Z\1 den bcc.le1ltcndste:1 Chemischen
Fabrikcn {ur ASjJhalt lind Tecrprodukte gehörenden firma
C. F. VIleber A.-O., Lejpz!g-Plagwitz, und deren Tochtcriabr l e;1.
Rexitekt-Gesellschaft 111. h. H. und t'aIzb;uro<lppenfabrik Schkcu
ditz, G. m. b. 11., unter der Pirm<'. Bauware;l- und Teerproduhte
Vertriebsgemeinschaft Gättner u. Prestien. Kommandit escIlscl1ait.
vorm. August Sc!lieHcrdccker Idd C. I"". Weber, Aktie;lj:;cscllscklfL
Komma1lC1H.li:esellschaft be.  rÜndet. Die <Ibgekiirzte Briebnsc:hriil
lautet: "Gemeiilschaft GäHn er u. Presticn-Weber", K6n[gsb rg. Pr.

Diese nene Firma wird sich ausschließlich 'nit dem Vertrict>
::,ogenannter reiner ßaumateriaIien, als: Zement, Kalk, Gips ,IS\\.
sowie Asphalt und Teerpt"odukten I1l1d spater auch mit Arbeitc;
ausführunji;cn befasse:\. Die Heliefcrunp; erfolgt vornchmlfcl1 dm C1i
die g:,tI!Z modern eingerichtete Stettiner D?chpappenfabrik lind
TeerdestflIaUOl1 der firma C. f. Weber A.-!G. so\'.'ic alleh dnrcl1
die fabriken der andercn KOJlzern-Firmcn. Ü1e flrr;;a C. f. Wcbec;.
Akt. Ges. steht Jn engster Beziehung zu dcn OberscllJesischelJ
Kol swerken I1nd Chemischen fabriken A.-G.. BerIil1, eHe zu deli
bedeutendsten Teer-:Erzeu efll Deutschlands gehörcn,

Die Biiroräume der 11ellgegriilIdetell Gcsellschaft
ci:1stwciIell im Geschäftsgebtiude der firma Gättner l(.K.-G.. Könjgsberg Pr., Viehmarkt. Nr. 25. 'D

EJndring;ell amerikallischen Kapitals in die dcutsche Zement
in:dustrie? In hoIJändischcl1 Blättern wird 0;cme1dct,. daß VOll der
dentscl1ClJ Zem ntindl1strie einc Kapita!sverdopr:eli1I1.1.; .I!:epbnt sei,
an der sich auch atnerlkanlS'C!tes Kapital beteiligen werde. Am,
dieser Me!du:J  geht nicht hervor, um welche Gruppe innerhalb
dcr de!1tsche11 Zementindustrie es s.ich handelt, da ja die deutsche
Zementindustrie dmchaus niel}t einer cinzi,l';en ffnanzgruppe IIl1ter
steht, sondern aus einer Reihe VOll .Konzernen und einzelnen \VeJken sich zusammensetzt. d.

Die ersten Holzlieierungen an Frankreich. Schon vor dem
Abschluß de$ Vertrages mit liugo Sth1!1cS hatte Marquis de Ll1ber
sac den Abschluß von deutschen IioIzUeferlmgciI für Jen \Vietler
aufbau erreicht, u:ld ZW3r handelte es sich um 55000 Kubikmeter.
Diese Vorvertriige sind dann in das H<luptablwl11mcll iibcrnomrnen
wordcn und von dicsem HoIzmaterial ist Jetzt die erste Sendun;>; in
Naney cIng.ctroffen. Das "Echo de ParIs" rÜhmt die gute Qualität
des Holzes und erblickt darin ein günstiges Vorzeichen fÜr denStinn'es-LubcrsaC-iVertrag. d.
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